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Einst in der Kantonsschule

«Ich will spiegeln mich in jenen Tagen ...»

Im Jahre 1853 wurde an der Promenade in Frauenfeld die erste

thurgauische Kantonsschule eröffnet. Es ist also hundertfünfund-

zwanzig Jahre her. Nachdem 1953 die ersten hundert Jahre ge-
feiert wurden, wird das Jahr 1978 wieder ein Jubeljahr mit einem

Fest für ehemalige und gegenwärtige Schüler werden. Das «Thür-

gauer Jahrbuch 1978» soll dieses Kantonsschuljubiläum präludie-

ren. Erinnerungen ehemaliger Schüler sind hier zusammenge-
stellt, Texte, die im Laufe der Zeit irgendwo erschienen sind. Sie

bilden zusammen eine unsystematische, aber persönliche und far-

bige Schulgeschichte, aus der wir den Wandel des Lebens an die-

ser Schule von den Anfängen bis in die neuere Zeit ablesen kön-

nen. Das Gegenstück zu diesen Erinnerungen, die der Schule zur

Hauptsache altersmild-freundlich gesinnt sind, bilden Kostproben

aus Konventsprotokollen, die der verstorbene Rektor herausge-

pickt hat. So zeigt sich uns, wie die Schüler die Lehrer und wie
die Lehrer die Schüler - in disziplinarischer Hinsicht - beurteilten,

wenn nicht gar verurteilten. Der Redaktor selbst hat die Zeit vor

fünfzig Jahren in einer kleinen Erzählung heraufzurufen versucht,

deren Personen aber - damit niemand daran herumrätsle! - weder

mit Lehrern noch mit Schülern identisch, vielleicht aber näher

oder weiter verwandt sind. Zu den Erinnerungsbeiträgen fügt
sich die Studie eines ehemaligen Schülers über den Maler Max

Gubler, von dem ein Bild in der Treppenhausgalerie der Kantons-

schule hängt. E. N.
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